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(2) Wer durch die Tat fahrlässig eine erhebliche Schädigung des Kindes ver
ursacht oder bereits wegen einer derartigen Handlung bestraft ist, wird mit Frei
heitsstrafe von zwei bis zu acht Jahren bestraft.

(3) Wer durch die Tat fahrlässig den Tod des Kindes verursacht, wird mit 
Freiheitsstrafe nicht unter fünf Jahren bestraft.

(4) Der Versuch ist strafbar.
(5) Kind im Sinne dieses Gesetzes ist, wer noch nicht vierzehn Jahre alt ist.

Sexueller Mißbrauch von Jugendlichen

§149

(1) Ein Erwachsener, der einen Jugendlichen anderen Geschlechts zwischen 
vierzehn und sechzehn Jahren unter Ausnutzung der moralischen Unreife durch 
Geschenke, Versprechen von Vorteilen oder in ähnlicher Weise dazu mißbraucht, 
mit ihm Geschlechtsverkehr auszuüben oder geschlechtsverkehrsähnliche Hand
lungen vorzunehmen, wird mit Freiheitsstrafe bis zu zwei Jahren oder mit Verurtei
lung auf Bewährung bestraft.

(2) Die Strafverfolgung verjährt in zwei Jahren.

§150

(1) Ein Erwachsener, der unter Ausnutzung seiner Stellung einen Jugendlichen 
anderen Geschlechts zwischen vierzehn und sechzehn Jahren, der ihm zur Erzie
hung oder Ausbildung anvertraut ist oder der in seiner Obhut steht, zu sexuellen 
Handlungen mißbraucht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu drei Jahren oder mit Ver
urteilung auf Bewährung bestraft.

(2) Ein Erwachsener, der unter denselben Voraussetzungen einen Jugendlichen 
anderen Geschlechts zwischen sechzehn und achtzehn Jahren zum Geschlechts
verkehr oder zu geschlechtsverkehrsähnlichen Handlungen mißbraucht, wird mit 
Freiheitsstrafe bis zu drei Jahren oder mit Verurteilung auf Bewährung bestraft.

§151

Ein Erwachsener, der mit einem Jugendlichen gleichen Geschlechts sexuelle 
Handlungen vornimmt, wird mit Freiheitsstrafe bis zu drei Jahren oder mit Ver
urteilung auf Bewährung bestraft.

§152

Geschlechtsverkehr zwischen Verwandten

(1) Verwandte in gerader Linie, die miteinander Geschlechtsverkehr durch
führen, werden mit Freiheitsstrafe bis zu zwei Jahren bestraft. Jugendliche sind 
strafrechtlich nicht verantwortlich.

(2) Geschwister, die miteinander Geschlechtsverkehr durchführen, werden mit 
Verurteilung auf Bewährung oder Freiheitsstrafe bis zu zwei Jahren bestraft.
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